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DOHNA: Marie-Curie-Schule, ·03529/51 22 49, 
Burgstr. 15; 10 Uhr: Adventssingen für Senioren und 
Kinder in der Aula; 16.30-18.30 Uhr: Tag der offenen 
Tür mit Weihnachtsbasar in der Grundschule; 17-19 
Uhr: Weihnachtsbasar in der Mittelschule; 19 Uhr: 
Öffentliches Weihnachtsliedersingen in der Aula.
HEIDENAU: Kinder- und Jugendhaus Mügeln/CJD 
Heidenau, ·073529/52 87 56, Siegfried-Rädel-
Str. 5; 13-18 Uhr: Offener Kindertreff; 14-16 Uhr: 

Stadtbibliothek 
Heidenau, ·03529/5 03 81 80, Von-Stephan-Str. 
4; 19.30 Uhr: Wort & Wein bei Kerzenschein – Li-
terarisches Brunneck: Weißt du wann Weihnachten 
ist ..., Petra Weise und Kathleen Renk tragen heitere 
und besinnliche Texte zur Adventszeit und zum Weih-
nachtsfest vor.
PIRNA: Galerie am Plan, 14-18 Uhr: Ausstellung 
bis 3. Januar 2010:, Sigrid Hilpert-Artes zeigt neben 
Fayencen auch Terracottarbeiten; Johannes Maolies 
zeigt Gefässe aus Steinzeug und Porzellan sowie Bil-

Kleinkunst-
bühne Q 24, ·03501/4 60 07 15, Niedere Burgstr. 
5; 20 Uhr: Die Rache des kleinen Weihnachtsman-

Kuratorium Alt-
stadt Pirna, ·03501/52 81 66, Obere Burgstr. 
6; 11-15 Uhr: Detlef Schweiger: Zeichnungen, Aus-

Rathaus Pirna, 17 
Stadt-

Galerie, ·03501/52 29 96, Schmiedestr. 8; 13-
18 Uhr: Volker Lenkeit: Zweite und dritte Dimension, 

Stadtmuseum, 
·03501/52 79 85, Klosterhof 2; Weihnachten im 

Stadtmuseum, Christkind, Nikolaus & Weihnachts-

mann, geöffnet: Die.-So. 10 bis 17 Uhr, 24. u. 31.12. 

Stadtwerke, ·03501/76 41 66, Seminarstr. 18b; 
8-16 Uhr: Monika Hürten-Rödl: Malerei und Plastik, 

Tourist-Service 
im Canalettohaus, ·03501/46 57 14, Am Markt 
7; 18 Uhr: Kinderstadtführung mit Überraschungen 
zur weihnachtlichen Einkaufsnacht „Pirnaer Einkaufs-

Uni-
werk, ·0171/7 84 23 78, Schmiedestr. 55; 21 
Uhr: Frank Nestler Trio und das Pirnaer Streichquar-
tett: Sax & Strings, Konzert, Jazz.

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Notruf-Rettungsdienst: 112.
– Kassenärztl. Bereitschaftsdienst: Raum Pirna, 
Tel.: 03501/49180.
– Allgemeinärztl. und kinderärztl. Bereitschaft: 
Uni klinikum Dresden, Fiedlerstraße 25, Haus 28, 
Mo.–Fr. 19–23 Uhr; Sa./So. und Feiertage 8–23 
Uhr, Tel.: 0351/19292.
– Augenärztliche Bereitschaft: Klinikum Dresden-
Friedrichstadt, Friedrichstraße 41, Mo.–Do. 19–7 
Uhr, Fr. 16–7 Uhr, Sa./So. und Feiertage 7–7 Uhr, 
Tel.: 0351/19292.
– HNO-ärztliche Bereitschaft: Klinikum Dresden-
Friedrichstadt, Friedrichstraße 41, Mo.–Fr. 19–7 
Uhr, Sa./So. und Feiertage 7–7 Uhr, Telefon: 
0351/19292. 
Die Notfallpraxen können ohne Voranmeldung auf-
gesucht werden.

Apotheken-Notdienst Pirna/Heidenau/Dohna: 
Schubert-Apotheke Heidenau, Franz-Schubert-Straße 
14, Heidenau, Tel.: 03529/515785. Tierärztlicher 
Notdienst: Bereich Sächsische Schweiz: immer 
dienstbereit: TÄ.-Klinik Vet.-Rat Dr. med. vet. B. Dü-
ring, Stolpen OT Rennersdorf, Tel.: 035973/2830; 
bis einschl. 11. Dezember: Dr. Knop, Pirna-Sonnen-
stein, Tel.: 03501/790798 oder 0172/8757598; 
Dr. Kühnel, Pirna, Tel.: 035025/51191 oder 
03501/528640.

Angaben ohne Gewähr

DNN GRATULIEREN

Zum Geburtstag gratulieren wir heute recht herzlich 
Irmgard Haußmann, Friedrich Vogt, Sonja Ueberfuhr, 
Günter Hoyer, Roland Puttrich, Ingrid Philipp und 
Siegfried Schurz in Pirna sowie Herta Lenke, Heinz 
Gräfe und Lothar Laqua in Heidenau. 

Ihre Hinweise und Anregungen 
für den Veranstaltungskalender 

greifen wir gerne auf.
DNN-Lokalredaktion, 

Hauptstr. 21, 01097 Dresden 
0351/8075-301; Fax: 8075-221 

E-Mail: lokales@dnn.de

Viele kennen Klaus Feldmann noch als Sprecher der Aktuellen Kamera – inzwischen tritt der Moderator bei 
Lesungen auf und produziert Hörbücher. In der Kleinkunstbühne Q24 wird Feldmann heute Abend aus dem 
dicken Weihnachtsbuch des Eulenspiegel-Verlags vorlesen. Die Eintrittskarte kostet an der Abendkasse 17, 
ermäßigt 15 Euro.
„Die Rache des Kleinen Weihnachtsmannes“ – 20 Uhr, Kleinkunstbühne Q24, Niedere Burgstraße 5a

Abgehärtet in Graupa
Gärtnerei Thate liefert Stauden über Deutschlands Grenzen hinaus

Graupa. Auch im Winter hat Marko 
Thate jede Menge zu tun. Der Diplom-
ingenieur für Gartenbau ist Inhaber 
der Staudenspezialgärtnerei Lux in 
Pirna-Graupa. Er bereitet schon jetzt 
die im März beginnende Gartensaison 
vor, kauft ein, bringt Saatgut aus, das 
Kälte braucht, damit es keimt, ver-
mehrt Pflanzen. „Solange der Boden 
noch nicht gefroren ist, holen Garten- 
und Landschaftsbaufirmen Pflanzen“, 
so Thate. 

Er beliefert nicht nur Galabau-Un-
ternehmen in Sachsen, sondern in 
ganz Deutschland sowie in Österreich, 
Luxemburg und der Schweiz. Zudem 
sind neben Hobbygärtnern Friedhofs-
gärtnereien und kommunale Einrich-
tungen seine Kunden. Pflanzen aus der 
Gärtnerei Thate verschönern so den 

Findlingsgarten in Nochten, die Zoos 
in Dresden und Chemnitz oder auch 
den Hutberg in Kamenz. Die Stauden-
spezialgärtnerei Lux wurde 1982 von 
Dr. Peter Lux auf der Breitscheidstraße 
in Dresden gegründet. Weil die Fläche 
dort zu klein war,  entstanden zwei 
weitere Betriebsteile in Zschieren und 
Kleinzschachwitz. Die Flut 2002 zer-
störte dort jedoch alles. „Ich wollte die 
Gärtnerei ohnehin an einem Standort 
konzentrieren“, sagt Thate, der den 
Betrieb 2001 übernahm. So startete 
er in Graupa neu. Dort bewirtschaftet 
er jetzt 3,7 Hektar Fläche – 2,4 Hektar 
mehr als vorher. Weit über 2000 Arten 
und Sorten Stauden produziert er in 
seiner Gärtnerei. „70 Prozent der Pflan-
zen vermehren wir vegetativ, das heißt 
über Stecklinge“, erklärt Thate. Der 

Vorteil: „Die Pflanzen sind artenrein 
und können auf das hier herrschende 
Kontinentalklima abgehärtet werden. 
Bei uns in Graupa ist es immer etwa 
fünf Grad kälter als in Dresden“, weiß 
der Gärtner.

Mit seinen Pflanzen hat er auf 
mehreren Gartenschauen schon viele 
Preise abgeräumt. Besonders angetan 
haben es Thate winterharte Pflanzen 
für trockene Standorte wie Kakteen, 
Dickblattgewächse, Sukkulenten, Prä-
riepflanzen. Aber auch für Strauch-
pfingstrosen hat er ein Faible. „Nächs-
tes Jahr haben wir erstmals seit der 
Flut wieder zwischen 20 und 25 ver-
schiedene Sorten – darunter eine selte-
ne gelbe – im Angebot. So lange haben 
wir gebraucht, um die Pflanzen wieder 
heranzuziehen.“  Catrin Steinbach

Der Diplomingenieur für Gartenbau Marko Thate in seiner Staudenspezialgärtnerei in Graupa in einem Meer von Chrysanthemen.
 Foto: Oliver Killig

Heidenau steht
ein harter

Sparkurs bevor
Einnahmen gehen um 2,5 Millionen Euro zurück

Von SILVIO KUHNERT

Heidenau/Pirna/Dohna. Christine Au-
gustin, Kämmerin der Stadt Heidenau, 
raucht förmlich der Kopf. Sie konnte 
dem Stadtrat noch keinen Haushalt für 
das kommende Jahr vorlegen. „Das 
ist  nicht üblich“, sagt sie. „In den 
Vorjahren war die Finanzplanung im 
November abgeschlossen.“ Die Verspä-
tung ist zum einen der Umstellung von 
der kameralen auf die doppelte Buch-
führung (kurz Doppik) geschuldet, die 
der Finanzverwaltung viel Kraft und 
Zeit kostet. Jedoch der Hauptgrund 
ist das riesige Finanzloch, vor dessen 
Abgrund Augustin steht. 2,5 Millionen 
Euro stehen ab 2010 weniger auf der 
Einnahmenseite. „Rund zehn Prozent 
unserer Mittel, die uns im Vergleich zu 
2009 zur Verfügung standen, brechen 
einfach weg“, so Au-
gustin. Rund 500 000 
Euro  weniger fließen 
aus der  Einkommen-
steuer in die Stadt-
kasse.

Der größte Fehl-
betrag resultiert  aus 
der Reduzierung der 
Schlüsselzuweisung 
des Freistaates an 
die Elbestadt. Heidenau muss im kom-
menden Jahr mit weniger als der Hälfte 
an Mitteln aus dem kommunalen Fi-
nanzausgleich auskommen. Die Frage, 
wie das Haushaltsloch gestopft werden 
kann, wird der Kämmerin noch einige 
Wochen schlaflose Nächte bereiten. „Es 
ist schon kein Sparen mehr, es geht 
an die Substanz“, beschreibt sie die 
Anstrengungen, dem Stadtrat Ende 
Januar einen ausgeglichenen Finanz-
haushalt vorzulegen.

Die Konsolidierung des Haus-
halts hat für Bürgermeister Michael 
Jacobs  (CDU) oberste Priorität. Und 
er schwört die Heidenauer auf einen 
harten Sparkurs ein. „Alle Einnahmen 
und Ausgaben stehen auf dem Prüf-
stand“, so Jacobs. Auch die Personal-
kosten seien kein Tabu. Entlassungen 
sind momentan nicht vorgesehen, aber 
frei werdende Stellen sollen nicht mehr 
besetzt werden. Im Januar will der 
Rathauschef mit den Stadtangestellten 
diskutieren, welche Möglichkeiten noch 
bestehen. Dabei denkt Jacobs etwa an 
das Thema Weihnachtsgeld. Die Strei-
chung der Zusatzleistung ist seiner 
Meinung nach weniger schmerzhaft als 
die Reduzierung von Arbeitszeit. 

Jacobs sucht auch bei den freiwil-
ligen Ausgaben der Stadt nach Spar-
potenzial. „Wenn die Stadt weniger 
Einnahmen hat, kann sie dann noch so 
großzügig das Stadtfest unterstützen?“, 
fragt er und kündigt an, dass die Zu-
schüsse für städtische und Vereinsver-
anstaltungen notgedrungen zurück-
geschraubt werden müssen. Auch über 
ein Entgelt für die bisher kostenlose 
Nutzung der Sporthallen durch Vereine 
wird nachgedacht.

„Bevor man bei den kleinen Dingen 
anfängt zu kürzen, muss man die gro-
ßen auf den Prüfstand stellen“, fügt 
sein Vize Jürgen Opitz (CDU) hinzu und 
meint die Investitionen. Die begonnenen 
Baumaßnahmen werden fertig gestellt. 
Infrage stehen aber die Bauvorhaben 
für 2010. So ist offen, ob der Ausbau 
der restlichen Dresdner Straße zwi-

schen Hotel Reichs-
krone und Frie-
densstraße sowie 
die Sanierung der 
Zschierener Straße 
angefasst werden. 
Für Investitionen 
ins Straßen- und 
Abwassernetz wird 
im Rathaus über 
eine stärkere Betei-

ligung der Heidenauer nachgedacht. Da 
kommen zum einen die „ungeliebten 
Straßenausbaubeiträge“. Außerdem 
muss die Stadt die Abwassergebühren 
nächstes Jahr neu kalkulieren. „Und es 
ist davon auszugehen, dass Gebühren 
eher ansteigen“, so Opitz.

In der Nachbarstadt Dohna sieht die 
finanzielle Situation ganz anders aus. 
„In den kommenden vier Jahren sol-
len jährlich zwischen sechs und sieben 
Millionen Euro umgesetzt werden“, so 
Bürgermeister Ralf Müller (CDU). Den 
großen Finanzspielraum verdankt die 
Burggrafenstadt ihrem soliden Ver-
mögenshaushalt, der sich primär aus 
den guten Steuereinnahmen durch die 
rund 600 hiesigen Gewerbebetriebe 
speist.

In Pirna arbeitet Stadtkämmerin 
Birgit Erler derzeit an einen Nach-
tragshaushalt, der im Dezember den 
Stadträten vorgelegt werden soll. Ge-
naue Zahlen über Einnahmeausfälle 
liegen noch nicht vor. „Aber bereits bei 
der Erarbeitung des Doppelhaushaltes 
2009/2010 wurden die sich abzeich-
nenden Steuerausfälle berücksichtigt“, 
sagt sie. Eine falsche Reaktion wäre es, 
nun die Investitionen zurückzufahren. 
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Bürgermeister Mi-
chael Jacobs: Bei 
allen Aufgaben der 
Stadt ist die Frage 
zu stellen: Können 
wir uns das noch 
leisten?

Weihnachten im Heimatmuseum Dohna

Eine Spielzeugwelt aus Holz
Dohna. Die aktuelle Sonderausstellung 
im Heimatmuseum Dohna steht ganz 
im Zeichen des bevorstehenden Weih-
nachtsfestes. Gezeigt werden vor allem 
Schnitz- und Drechselarbeiten des aus 
Dresden stammenden Handwerkers 
Horst Kaden. Der Titel der Ausstellung 
lautet „Weihnachtsmarkttreiben einer 
Kleinstadt um 1900“. Und die Exponate 
empfinden detailgetreu das Dorfleben 
unserer Ahnen nach. Zu sehen sind Mi-
niaturausgaben aller Gewerke, die auf 
dem Land einst typisch waren. Neben 
Tischler, Sägewerker, Müller, Bäcker 
und Zimmermann sausen in dieser 
kleinen  Spielzeugwelt Kinder den Ro-
delberg hinunter. Darüber hinaus gibt 
es viele Einzeheiten zu entdecken

Museumsleiterin Eva-Maria Loh-
berg ist hoch erfreut, Kadens Dorf ins 
Heimatmuseum gelockt zu haben. Der 
75-Jährige hat in seiner Jugend Spiel-
zeughersteller gelernt, dieser Berufung 
ist er Zeit seines Lebens treu geblie-
ben.

Öffnungszeiten: bis 3. Januar, Di.-Do. 14-16 
Uhr, Sa.-So. 14-17 Uhr, Dohna, Am Markt 2

Das Dohnaer Heimatmuseum zeigt Holz-
figuren und Pyramiden von Horst Kaden.
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Kultur und Tourismus

KTP zieht nach
fünf Jahren

Tätigkeit Bilanz
Pirna. Vor fünf Jahren schlug die Ge-
burtsstunde der stadteigenen Kultur- 
und Tourismusgesellschaft Pirna mbH 
(KTP), die inzwischen die Richard-
Wagner-Stätten Graupa, den Tourist-
Service Pirna, das Stadtmuseum, die 
Stadtbibliothek und das städtische 
Kultur- und Eventmanagement in-
klusive Spielbetrieb und Vermarktung 
der Veranstaltungsstätte Herderhalle 
in Pirna-Copitz unter einem Dach ver-
eint. Gestern nutzten Bürgermeister 
Christian Flörke (parteilos), KTP-Ge-
schäftsführerin Gabriele Löwe-Kamella 
und leitende Mitarbeiter der fünf Ge-
schäftsbereiche das kleine Jubiläum, 
um Bilanz zu ziehen. Kennzeichnend 
für die Arbeit der KTP sei der Spagat 
zwischen dem Generieren von Umsät-
zen als wirtschaftlich arbeitende GmbH 
und kulturpolitischem Anspruch, so Lö-
we-Kamella. Das Budget ist für die 33 
Mitarbeiter der KTP nicht gerade üppig. 
Rund eine Million Euro Zuschuss von 
der Stadt und aus Kulturraummitteln 
sowie zusätzlich zirka 220 000 Euro 
Umsatzerlöse im Jahr erlauben keine 
großen Sprünge. Genau an dieser Stelle 
zeigt sich der Vorteil einer Verzahnung 
mit städtischer Kompetenz. 

Die Verwaltung und die Mehrheit 
des Stadtrates in Pirna sind bemüht, 
touristischen Großprojekten in der 
Stadtentwicklung eine hohe Priorität 
einzuräumen. Die derzeitige Sanierung 
des Jagdschlosses Graupa als Teil der 
Richard-Wagner-Stätten, die touristi-
sche Erschließung des Schlosshanges 
am Sonnenstein und die Erweiterung 
des Stadtmuseums mit Ausstellungs- 
und Magazinräumen durch die Sanie-
rung des Gebäudes Klosterhof 3 sind 
nur drei Projekte, die in den nächsten 
Jahren mit zusätzlicher städtischer Un-
terstützung letztlich das kulturelle und 
touristische Angebot verbessern sollen. 

Löwe-Kamella würde sich wünschen, 
dass in der Öffentlichkeit noch mehr 
bekannt würde, dass Kultur und Tou-
rismus wichtige Multiplikatoren für die 
Wertschöpfung in einer Stadt sind. Da-
bei schwingt hier vor Ort auch die Hoff-
nung auf zusätzliche private Sponsoren 
mit, die Pirnas kulturelle und touristi-
sche Attraktivität steigern helfen. Als 
Beispiel sei an dieser Stelle nur Tom 
Pauls genannt, der zurzeit aus eigener 
Tasche eine hohe sechsstellige Summe 
in die Sanierung des Peter-Ulrich-Hau-
ses am Markt steckt. Steffen Dietrich

DOHNA

Mit dem Express 
auf den Adventsmarkt

Erstmals wird in diesem Jahr zum Doh-
naer Weihnachtsmarkt am Wochen-
ende ein Bus zwischen den Ortsteilen 
und Dohna verkehren. „Wir wollen da-
mit vor allem den Senioren einen ein-
facheren Weg zum Markt bieten“, er-
klärt Bürgermeister Ralf Müller (CDU). 
Es gibt dabei zwei große Runden, von 
denen eine jeweils 13.30 Uhr in Krebs 
startet und über Meusegast und Kötte-
witz nach Dohna fährt. Von 14 bis 16 
Uhr haben die Mitfahrer  die Möglich-
keit, den Weihnachtsmarkt zu be-
suchen, bevor der Bus die Rückfahrt 
antritt. Die zweite Runde beginnt 14.10 
Uhr in Sürßen und bringt die Einwoh-
ner über Tronitz, Neuborthen, Burg-
städtl, Borthen, Röhrsdorf, Bosewitz, 
Gorknitz und Gut Gamig nach Dohna, 
wo sie bis 17 Uhr über den Markt 
schlendern können. Eine kleine Runde 
dreht der Bus außerdem ab 15.20 Uhr 
zwischen Kronenhügel, Erlichtmühle, 
Bäckerei Sachse, Bahnhof Dohna zur 
Dresdner Straße. Erwachsene zahlen 
für die Hin- und Rückfahrt 1,50 Euro, 
Kinder zwischen sieben und 15 Jahren 
50 Cent. Der Fahrplan wird in den Orts-
teilen ausgehängt.

PIRNA

Vorweihnachtliche 
Stadtführung

Der TouristService Pirna lädt heute 
von 18 bis 19.30 Uhr zu einem besinn-
lichen, informativen und überraschen-
den Stadtrundgang ein. Interessierte 
Kinder und ihre Eltern werden von 
Bräuchen in der Vorweihnachtszeit hö-
ren und erfahren, wie die Pyramide, die 
Lebkuchen und der Weihnachtsbaum 
wichtige Bestandteile der weihnacht-
lichen Tradition wurden und was es mit 
den Barbarazweigen auf sich hat. Treff-
punkt ist das Canalettohaus, Am Markt 
7. Die Preise für den Rundgang liegen 
für Erwachsene bei 7 Euro, für Kinder 
bis 14 Jahren bei 3,50 Euro.

PIRNA

Lesung in 
der Stadtbibliothek

Am Sonnabend, dem 12. Dezember, 
liest Friedrich Schorlemmer von 20 
bis 22 Uhr in der Stadtbibliothek Pir-
na, Dohnaische Straße 76, aus seinem 
Buch „Wohl dem, der Heimat hat“. Als 
engagierter und streitbarer Publizist 
beschreibt Schorlemmer seine Heimat 
in der DDR und im vereinten Deutsch-
land. Veranstaltet wird die Lesung von 
der Aktion Zivilcourage. Der Eintritt ist 
frei. Voranmeldung unter: Aktion Zivil-
courage e.V., Sebastian Reißig, Lange 
Straße 43, Pirna.
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